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Hautschutz –
Rundum gut geschützt

Hilfsmittel für die Praxis

Arbeitsbedingte Hauter-
krankungen gehören seit
Jahren zu den häufigsten
Berufskrankheiten.
Wenn Sie Hautveränderun-
gen bemerken, suchen Sie
umgehend Ihren Betriebs-
arzt oder einen Facharzt auf.
Oft genügen einfache Maß-
nahmen, um die Haut wie-
der in Ordnung zu bringen.

Fazit
Universell wirkende Haut-
mittel und Schutzhand-
schuhe gibt es nicht. Bei 
der Auswahl des Produktes
muss man sich nach dem
schädigenden Stoff richten.
Beachten Sie die aushän-
genden Hautschutzpläne
und Betriebsanweisungen,
die darüber Auskunft geben,
welches Hautmittel bzw.
welcher Schutzhandschuh
für Ihre Tätigkeit geeignet
ist.

Hautschutz – Rundum gut geschützt

Nichts liegt unserer Haut
näher als die Arbeitsklei-
dung.
Halten Sie Ihre Arbeits-
kleidung sauber. Wechseln
Sie mit gefährlichen Arbeits-
stoffen durchtränkte Klei-
dung sofort. Tauschen Sie
verschmutzte Arbeitsklei-
dung regelmäßig gegen
saubere aus.

Arbeitsmedizinische Vorsor-
geuntersuchungen können
erforderlich sein, wenn
hautbelastende Tätigkeiten
ausgeführt werden. Sie sind
besonders wichtig für Per-
sonen mit anlagebedingten
Hauterkrankungen.
Nehmen Sie an den ange-
botenen Vorsorgeuntersu-
chungen teil, damit even-
tuell vorhandene Hautver-
änderungen rechtzeitig be-
merkt werden. Für einige
Tätigkeiten sind diese Un-
tersuchungen sogar ver-
pflichtend.

Hautschutz – Rundum gut geschützt



Bei der Arbeit ist Ihre Haut
oft zahlreichen mechani-
schen, physikalischen, che-
mischen oder biologischen
Belastungen ausgesetzt.
Schützen Sie Ihre Haut bei
der Arbeit. Handschuhe,
Hautschutz-, Hautreinig-
ungs- und Hautpflegemittel
müssen auf die jeweiligen
Einflüsse abgestimmt sein.

Durch die konsequente An-
wendung von Hautschutz-
mitteln können arbeits-
bedingte Hauterkrankun-
gen verhindert werden.
Benutzen Sie die Ihnen zur
Verfügung gestellte Haut-
schutzsalbe. Tragen Sie diese
sorgfältig auf die saubere
Haut auf, und zwar vor der
Arbeit und nach den Pausen.
Behandeln Sie dabei die 
Partien zwischen den Fin-
gern und an den Nagel-
falzen besonders sorgfältig.

Mit Gefahrstoffen verunrei-
nigte Schutzhandschuhe
können auch beim Aus-
ziehen eine Hautgefähr-
dung verursachen.
Waschen Sie die Handschu-
he vor dem Ausziehen unter
fließendem Wasser gründ-
lich ab. Achten Sie beim
Ausziehen darauf, die Hand-
schuhe nicht an der Außen-
seite zu berühren.

Ein unordentlicher und ver-
schmutzter Arbeitsplatz
begünstigt die Verletzungs-
gefahr und den Kontakt zu
Gefahrstoffen.
Halten Sie Ordnung am
Arbeitsplatz. Beseitigen Sie
Rückstände, Abfälle sowie
vergossene oder ausgelau-
fene Gefahrstoffe sofort.
Benutzen Sie leicht zu
erneuernde Arbeitsunter-
lagen (zum Beispiel Papier).

Auch die Hautmittel müs-
sen in ihren Gebinden vor
Verunreinigungen geschützt
werden.
Entnehmen Sie Hautmittel
am besten aus hierfür vor-
gesehenen Wandspendern,
falls nötig aus Tuben. Halten
Sie die Spender- und Tuben-
öffnung sauber.

Jede Reinigung entzieht der
Haut Fett und Feuchtigkeit.
Tragen Sie nach der Reini-
gung ein Hautpflegemittel
auf die Haut auf. Dadurch
wird der Haut wieder Fett
und Feuchtigkeit zugeführt
und sie bleibt geschmeidig
und gesund.

Bei längerem Gebrauch von
Schutzhandschuhen kommt
es durch Schwitzen zum
Aufquellen der Haut. Das
führt zur Beeinträchtigung
der Barrierefunktion und
hautbelastende Stoffe kön-
nen leichter in die Haut ein-
dringen.
Benutzen Sie zur Verfügung
gestellte Unterziehhand-
schuhe aus Baumwolle, wel-
che den Schweiß aufneh-
men. Dem Aufquellen der
Haut kann auch durch die
Verwendung gerbstoffhal-
tiger Hautschutzpräparate
vorgebeugt werden.

Oft reicht die Schutzwirkung
eines Hautschutzpräparates
nicht aus, zum Beispiel bei
Tätigkeiten mit Säuren und
Laugen.
Tragen Sie da, wo es die 
Betriebsanweisung vor-
schreibt, die zur Verfügung
gestellten Schutzhandschu-
he. Bei Tätigkeiten mit Ge-
fahrstoffen sind die angege-
benen Durchbruchszeiten,
also die maximale Trage-
dauer zu beachten.

Viele Gefahrstoffe wie
Kleber, Härter, Lösemittel
können die Haut akut oder
erst nach wiederholtem
direkten Kontakt schädigen.
Vermeiden Sie immer den
Hautkontakt mit Gefahr-
stoffen. Verwenden Sie ge-
eignete Werkzeuge und
Hilfsmittel.
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Stoffe, die Ihre Haut schädi-
gen können, dürfen nicht auf
ihr verbleiben. Auch eine un-
sachgemäße Reinigung kann
Ihre Haut schädigen.
Reinigen Sie die verschmut-
zte Haut nach der Arbeit und
vor den Pausen sorgfältig mit
viel warmem Wasser und mit
einem hautschonenden, auf
die Verschmutzung abge-
stimmten Hautreinigungs-
mittel. Vermeiden Sie Reini-
gungspräparate mit Reibe-
körpern oder Lösemitteln.
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Nichts liegt unserer Haut
näher als die Arbeitsklei-
dung.
Halten Sie Ihre Arbeits-
kleidung sauber. Wechseln
Sie mit gefährlichen Arbeits-
stoffen durchtränkte Klei-
dung sofort. Tauschen Sie
verschmutzte Arbeitsklei-
dung regelmäßig gegen
saubere aus.

Arbeitsmedizinische Vorsor-
geuntersuchungen können
erforderlich sein, wenn
hautbelastende Tätigkeiten
ausgeführt werden. Sie sind
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sonen mit anlagebedingten
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Nehmen Sie an den ange-
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Tätigkeiten sind diese Un-
tersuchungen sogar ver-
pflichtend.

Hautschutz – Rundum gut geschützt



Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro

Gustav-Heinemann-Ufer 130
50968 Köln
Telefon 0221 3778-0
Telefax 0221 3778-1199
www.bgete.de

Bestellnummer S 022

04
 · 

09
 · 

5

Hautschutz –
Rundum gut geschützt

Hilfsmittel für die Praxis

Arbeitsbedingte Hauter-
krankungen gehören seit
Jahren zu den häufigsten
Berufskrankheiten.
Wenn Sie Hautveränderun-
gen bemerken, suchen Sie
umgehend Ihren Betriebs-
arzt oder einen Facharzt auf.
Oft genügen einfache Maß-
nahmen, um die Haut wie-
der in Ordnung zu bringen.

Fazit
Universell wirkende Haut-
mittel und Schutzhand-
schuhe gibt es nicht. Bei 
der Auswahl des Produktes
muss man sich nach dem
schädigenden Stoff richten.
Beachten Sie die aushän-
genden Hautschutzpläne
und Betriebsanweisungen,
die darüber Auskunft geben,
welches Hautmittel bzw.
welcher Schutzhandschuh
für Ihre Tätigkeit geeignet
ist.

Hautschutz – Rundum gut geschützt

Nichts liegt unserer Haut
näher als die Arbeitsklei-
dung.
Halten Sie Ihre Arbeits-
kleidung sauber. Wechseln
Sie mit gefährlichen Arbeits-
stoffen durchtränkte Klei-
dung sofort. Tauschen Sie
verschmutzte Arbeitsklei-
dung regelmäßig gegen
saubere aus.

Arbeitsmedizinische Vorsor-
geuntersuchungen können
erforderlich sein, wenn
hautbelastende Tätigkeiten
ausgeführt werden. Sie sind
besonders wichtig für Per-
sonen mit anlagebedingten
Hauterkrankungen.
Nehmen Sie an den ange-
botenen Vorsorgeuntersu-
chungen teil, damit even-
tuell vorhandene Hautver-
änderungen rechtzeitig be-
merkt werden. Für einige
Tätigkeiten sind diese Un-
tersuchungen sogar ver-
pflichtend.

Hautschutz – Rundum gut geschützt



Berufsgenossenschaft
Energie Textil Elektro

Gustav-Heinemann-Ufer 130
50968 Köln
Telefon 0221 3778-0
Telefax 0221 3778-1199
www.bgete.de

Bestellnummer S 022

04
 · 

09
 · 

5

Hautschutz –
Rundum gut geschützt

Hilfsmittel für die Praxis

Arbeitsbedingte Hauter-
krankungen gehören seit
Jahren zu den häufigsten
Berufskrankheiten.
Wenn Sie Hautveränderun-
gen bemerken, suchen Sie
umgehend Ihren Betriebs-
arzt oder einen Facharzt auf.
Oft genügen einfache Maß-
nahmen, um die Haut wie-
der in Ordnung zu bringen.

Fazit
Universell wirkende Haut-
mittel und Schutzhand-
schuhe gibt es nicht. Bei 
der Auswahl des Produktes
muss man sich nach dem
schädigenden Stoff richten.
Beachten Sie die aushän-
genden Hautschutzpläne
und Betriebsanweisungen,
die darüber Auskunft geben,
welches Hautmittel bzw.
welcher Schutzhandschuh
für Ihre Tätigkeit geeignet
ist.

Hautschutz – Rundum gut geschützt

Nichts liegt unserer Haut
näher als die Arbeitsklei-
dung.
Halten Sie Ihre Arbeits-
kleidung sauber. Wechseln
Sie mit gefährlichen Arbeits-
stoffen durchtränkte Klei-
dung sofort. Tauschen Sie
verschmutzte Arbeitsklei-
dung regelmäßig gegen
saubere aus.

Arbeitsmedizinische Vorsor-
geuntersuchungen können
erforderlich sein, wenn
hautbelastende Tätigkeiten
ausgeführt werden. Sie sind
besonders wichtig für Per-
sonen mit anlagebedingten
Hauterkrankungen.
Nehmen Sie an den ange-
botenen Vorsorgeuntersu-
chungen teil, damit even-
tuell vorhandene Hautver-
änderungen rechtzeitig be-
merkt werden. Für einige
Tätigkeiten sind diese Un-
tersuchungen sogar ver-
pflichtend.

Hautschutz – Rundum gut geschützt




